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Mußland und Polen. 

— Man meldet aus Conſtantinopel, daß die Reſte 
der polniſchen Colonie bei Scutari Ordre erhalten, ſich un⸗ 
verzüglich durch die Donauflürſtenthümer und Beſſarabien 
nach dem polniſchen Kriegsſchauplatz zu begeben. Die Be⸗ 
waffnung dieſer Leute ſoll erſt an der polniſchen Grenze 
durch einen Commiſſär der Nationalregierung vorgenommen 
werden. 


Das Abonnement auf die „Danziger 
Leitung“ pro August und September be- 
trügt für Auswärtige 1 Thlr. 7% Sgr., 
für Hiesige 1 Thlr. 


7 Deutſchlaud. 
e Die fünfte Sitzungsperiode des internationalen ſta⸗ 
tiſtiſchen Congreſſes wird in der Zeit vom 6. bis mit 12. 
September d. J. in Berlin abgehalten. Folgende, durch ein⸗ 
zelne Sectionen deſſelben zu erledigende Gegenſtände ſind auf 
die Tagesordnung geſtellt: I. Section: Organiſationsfragen. 
II. Section: Statiſtik des Grundeigenthums. III. Section: 
Statiſtik der Preiſe und Löhne und der Güterbewegung auf 
den Eiſenbahnen. IV. Section: Vergleichende Statiſtik der 
Geſundheit und der Sterblichkeit der Civil⸗ und Militairbe⸗ 
völkerung. V. Section: Die Aufgabe der Statiſtik im Sy ſtem 
der ſocialen Selbſthilfe. Statiſtik des Verſicherungsweſens. 
VI. Section: Ueber die Einheit der Münzen, Maße und Ge⸗ 
wichte als wichtigſtes Hilfsmittel der vergleichenden interna⸗ 
tionalen Statiſtik. 
Wollin, 25. Juli. Es iſt wohl ſelten ein Schiffsab⸗ 
lauf jovialer und humoriſtiſcher gefeiert worden, als heute 


tingerten Rüſſel und ein wenig höher die Ohren, ſelbſt Di Augen 
e Beine 
aber find jo weit reducirt, daß fie bei dem gemäfteten Aller 


Danzig, den 31. Juli. 

* Ueber die Verhandlungen des Turntages bei Gelegen⸗ 
heit des 3. Provinzial Turnfeftes tragen wir noch folgende 
Notizen nach: Zuerſt kam die Frage in Betreff der Vertretun 
des Verbandes auf dem großen Leipziger deutſchen Turnfe 
zur Verhandlung. Auf Antrag des Ausſchuſſes ſollen die 
Koſten dafür durch Repartition auf die Vereine bis zur Höhe 
von 1½ Sgr. pro Kopf aufgebracht werden, und den Aus⸗ 
fall möge die Provinzial⸗Turnkaſſe übernehmen. Zu Vertre⸗ 
tern bei dem Turnfeſt in Leipzig wurden erwählt: Rechts⸗ 
auwalt Schult Memel, Director Kreyſſig⸗Elbing, Oberlehrer 
Müttrich » a Tribunalsrath Ulrich » Königsberg, 
Oberlehrer Vöthke⸗ horn, Oberlehrer Kleinert Bromberg, 
Hauptmann Pernin⸗Danzig, Kreisrichter Pietſch⸗Jnſterburg. 


N ; i deufelben in 
Bei der Neuwahl des Ausſchuſſes wurde Dr. Friedländer⸗ liegenden comparativen Fütterungsexpeximenten de 0 


Bei einem Verſuche in Baiern 


auf der Schiffswerft des Schiffsbaumeiſters Brüſewitz der 
der Brigg „Kladderadatſch“. Tauſende von Zuſchauern 
waren verſammelt, um dem Akte beizuwohnen und nicht nur 
viele Badegäſte aus Misdroy, ſondern auch aus dem ent⸗ 
fernten Berlin waren als Taufpathen und Gäſte angekom⸗ 
men. Die Gallion des Schiffes ziert das wohlgetroffene 
Ebenbild der Vignette des bekannten humoriſtiſch-ſatyriſchen 
Blattes. Dicht gedrägnt umſtand die Menge das Schiff, um 
die geiſtreiche Taufrede des Redacteurs Dr. Löwenſtein 


Elbing faſt einſtimmig zum Geſchäftsführer wiedererwählt, 
zu Ausſchußmitgliedern ferner Oberlehrer Müttrich, Oberleh⸗ 
rer Bethke, und zu Stellvertretern Rechtsanwalt Schultz und 
Hauptmann Pernin. — Das 4. Provinzial⸗Turnfeſt fol im 
nächſten Jahre in Memel abgehalten werden. Eine Einla⸗ 
dung des dortigen Magiſtrats liegt vor. 

» Nach Schluß der dritten Provinzial-Lehrerverſamm⸗ 
lung ging dem Präſidium derſelben noch nachfolgendes Tele 
gramm aus Gotha zu: „An die Lehrer⸗Verſaumlung in 


f f \ ig. it liebt Streit. ärts i ben — [ Säue im J i i bi ; 
zu hö Der Redner wünſchte, daß das Schiff „Klappe | Danzig. Wahrheit liebt Streit. Vorwärts im Stre i ahre zu decken, von denen jede in zwei bis drei 
radatſch'“ ſich überall, im Oſten wie Westen fte jenſeit] es führt zum e . Würfen, zuſammen 20 Junge und mehr bringen kann; wir 
des Meeres einer ſo guten Aufnahme zu erfreuen haben Men re: Schulze C. aus M. feine junge wollen indeſſen, um uns ſtreng in den Grenzen des durch⸗ 


möge, wie ſie ſeinem Namensvetter in ſo reichlichem Maße 
zu Theil werde; es möchte von ſeinen Reiſen ſtets reichlich 
beladen, aber nie überladen, zurückkehren; bei feiner Abreiſe 


von hier aber allen unnützen Ballaſt von vr ze. aus 
ganz Deutſchland mitnehmen. Nach beendigtem 
dem Donner der Kanonen und endloſen 


aufact lief 


Jutteraus natzun 
mindert wird — was bei d 


ei andere, 10 e e ö 
ie RZ r 5 em 0 ben Men 2 Sn nit ſchen Schweine ge 
ö en auch der Verleger | Schweneen ber Fernen und m und orpnele ſich zum Selle | alſo die Kreuzungsproduete das Futter nur um 20 3 
e Mitarbeiter des Blattes betheiligten, ſchloß die . im geitiedten Trabe wobl einge, Male weit der pzher e . d 5 >; = 


atte. 
uli. Der unter der Anklage des Mor⸗ 


des ſtehende Gefangene Dablke will ſich durch Selbſtenthal⸗ 


tung aller Nahrungsmittel das Leben . Bereits den 


ö ; i ö d Mari l i i 
ranzoſen gar nicht um das „Mithandeln“ Oeſterreichs zu | trennten Centralvereine zu Danzig un ienwerder feinen erſpart würden, ſo würde aus dieſer Erſparniß ſich 
— 1 er am liebſten den Krieg blos im Verein | Sitz in unſerer Stadt Lene u 0 auf der diesjährigen] die Summe von 900,000 Thlr. für die Provinz er⸗ 
mit England gegen Rußland führen und Oeſterreich in die internationalen landwirkhſchaf Kt usſtellung in Hamburg | geben, wofür Schulen errichtet, Verkehrsſtraßen gebaut, oder 
Poſition drängen möchte, die es während des Krimkrieges durch eine Commiſſton eine Par e engliſcher Zuchtſchweine | im irgend welcher andern Weiſe der wirthſchaftliche Auf⸗ 
eingenommen. an darf ſich nicht darüber täuſchen, daß, | und verſchiedene neuere landwirthſchaftliche Maſchinen ankaufen | ſchwung der Provinz gefördert werden könnte; möglich auch, 


ch 
— Die Swiſtigkeiten zwiſchen dem Grafen Perſiguy und 
einer Gemahlin ſind ſeit lange ein öffentliches Geheimniß. 
ld nach feinem Rücktritt vom Miniſterium reichte der Ex⸗ 
miniſter feinen Antrag auf Trennung der Ehe ein. Dieſer 
Tage hat nun die erſte Abtheilung des Pariſer Civilge⸗ 
richts, unter dem Borfig Benoift Champys, ein Urtheil ab⸗ 
egeben, in welchem fie Perſigny ermächtigt, den Beweis der 
Wahrheit für die in ſeinem Antrag auf Scheidung von Fräu⸗ 
lein de la Moskowa angeführten Thatſachen anzutreten, und 
den Präſtdenten der Notariatskammer beauftragt, zur Liqui⸗ 
dation der den Gatten gehörigen Güter zu ſchreiten. Man 
kann daher einem intereſſanten Prozeß entgegenſehen. Es 
iſt bereits eine ziemliche Anzahl Zeugen vorgefordert, ſo na⸗ 
mentlich auch der Herzog von Grammont⸗Caderouſſe, welcher 
in letzterer Zeit zu den Vertrauten der Dame gehörte. 

— Die mexikaniſchen Kriegsgefangenen werden, wie die 
„France“ heute meldet, definitiv nach Tours und Touleuſe 
gebracht werden. Die Officiere gehen zu Schiff über Bor⸗ 
deaux, die Gemeinen warden Fuß dahin. 

alien. . 
Turin, 25. Juli. (K. 3) Aus Paris lauten die Nach⸗ 


richten fortwährend kriegeriſch und Nigra ſtellt Unterhandlun⸗ 


en in Bezug auf Italiens Mitwirkung in baldige Ausſicht. 
85 Paris iſt man übrigens, wie wir aus ganz genauer Quelle 
erfahren, ſoweit auf Kriegsereiguiſſe vorbereitet, daß trotz aller 
egentheiligen Behauptung ein Feldzug ſelbſt im baltiſchen 
eere noch in dieſem Jahre Statt finden könnte. Prinz Na 
poleon ſteht feit ſeiner Rückkehr wieder in ſehr eifrigem Briefe 
wechſel mit ſeinem Schwiegervater. 


algo berg, 29. Jull. In ihrer gestrigen Siburg 


beſchloſſen die Stadtverordneten den Erlaß einer Dankadreſſe 
an den Herrn Profeſſor Dr. Möller, und zwar in ſeiner 
Eigenſchaft als Director der Poliklinik, welche Anſtalt in 
einem großen Theile der Stadt die Armenkranken curirt. 
Dem Magiſtrat ſoll die Ausführung des Beſchluſſes über⸗ 
loſſen werden. Die Danladreſſe wird nach dem Inhalt des 
Autrages, wie ihn mehrere Stadtverordnete bei der Verſamm⸗ 
lung einbrachten, redigirt werden. 


* Landwirthſchaftliches. 


Das engliſche Zuchtſchwein. 
Der Hauptverein weſtpreußiſcher Landwirthe, welcher feit 
der am 1. Januar d. J. erfolgten Verbindung der früher ges 


laſſen, um beides durch Wiederverkauf in die Provinz einzu⸗ 
führen. Glauben wir einerſeite, dieſes erſte, 155 icht practl⸗ 
ſchem Geiſte durchwehte Unternehmen des neuconſtituirten 
Vereins mit Freude begrüßen zu dürfen, indem wir darin 
nicht nur ein vorübergehendes Mittel zur Hebung der Land⸗ 
wirthſchaft hieſizer Gegend erblicken, ſondern daraus auch 
das Programm für die ferneren Beſtrebungen des Hauptver- 
eins zu erkennen und uns ſomit eine neue Phaſe, ein neues 
rühriges Aufleben und Sichausbreiten des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinzweſens unſerer Provinz verſprechen zu dürfen 
meinen, jo halten wir es andererſeits für unfere Pflicht, in 
unſerem, allen Intereſſen der Provinz gleich gewidmeten Blatte, 
wenn auch nur in gedrängten Zügen, auf die land» und volls⸗ 
wirthſchaftliche Bedeutung insbeſondere des engliſchen 
Zuchtſchweins binzuweiſen. 

Das engliſche Vollblutſchwein, aus einer rationell gelei⸗ 
teten Kreuzung des chineſiſchen und des neapolitanſſchen 
Schweins wit den einheimiſchen Racen und wiederum der 
Kreuzungsproducte unter ſich ſeit Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
derts herausgebildet, zeichnet ſich aus durch feine Entwicke⸗ 
lungs- und Maſtfähigkeit und durch die Zartheit feines Fleiſches. 
Wie bei den übrigen Thierarten, welche der Engländer für 
die Schlachtbank züchtet, dem Rind und Schaf, iſt auch bei dem 
Schweine jein Bemühen darauf gerichtet geweſen, die ausglebi⸗ 
gen Partien des Körpers der Form eines vierſeitigen Prisma's 
mit quadraliſchem Querſchuntt möglichſt nahe zu bringen, die 
andern darüber hinausfallenden Körpertheile aber, den Kopf 
und die Füße, ſo viel als möglich zu derringern. Wie überraſchend 
auch die Formen der jo erzeugten und nach und nach zur Con⸗ 
ſtanz und Reinheit erhobenen eugliſchen Kind» und Schaf⸗ 
Racen ſein mögen, ſo werden ſie doch von den Schweinen, 
namentlich der mittleren und kleineren Schläge, noch weit über⸗ 
troffen. Bei einem ausgebildeten Thiere der Vorkſhire⸗ oder 
Eſſex⸗Race iſt ein Kopf in der äußeren Form thatſächlich nicht 


frankomarkomania“ gefunden, eine gelungene 


Vermiſchtes 


— Die Schuldenlaſt der Stadt Berlin belief ſich am 
Schluſſe des Jahres 1862 auf 3% prozent. Obligutionsſchuld 
1,997,723 Tylr, 4½ prozent. Odligationsſchuld 2,593,325 
Thlr., Kautionen von Beamten 30,550 Thlr., Hypotheken⸗ 


1 375,754 Thlr. 4 Sgr., zuſammen auf 5,497, 35 


ſchulden für zu ſtädtiſchen Verwaltungszwecken er 
T U * 
Er; 


Sgr. 
— [Für Markenſammler und Sprachreiniger.] Die 


neueſte „Europa“ geißelt in einem pikanten Artikel die ündi⸗ 
ſche Ausgeburt unſerer Tage, die Briefmarken⸗Sammel⸗ 


Narrethei. Sie hat dafür das glückliche Witzwort: „Epi 


Homeriſchen Batrachomhomachle, des Froſch⸗Mäuſekriegs, 
Satyre auf den trojaniſchen Krieg. Mf ö 


ſtolo· 
achbildunz der 


einer 


\ 


— Aus vergangenen Zeiten.] Ein ergögliches Bei⸗ 
fpiel, wie man früher bedacht war das Heirathen zu fördern, 
liefert die Urkunde der Striegauer Schneider-Innung, datirt 
vom Mittwoch nach Michaelis 1750. In derſelben heißt es 
unter Anderm wörtlich: „So eiuer Meiſter geworden, ſol er 
frey haben Ein Viertel Jahr ohne eine Eheliche Württin zu 
meiſtern. Und da er innerhalb des Viertel Jahres ihme Eine 
nicht erfreute, Sol die Tzeche Ihnen willkürlich zu ſtraffen 
macht haben, da aber einer Vier Quartalia nach einander Un⸗ 
gefreis lieſſe, und darin nachlaßig wehre, fol Ihme das Hand» 
werg geſtecket ſein, biß ſo lange er Freiete, zur Verhütung 
ander erfolgenden Unordnung. Nehme aber der junge Geſell 
eine Handwergs⸗Wittib oder eines Meiſters Tochter, derſelbe 
fol des Meiſtersſahrs, auch halben Geldes frey fein.“ 
1 ——— — nn nn 


Produktenmärkte. 

Bromberg, den 29. Juli. Wind: Weſt. Witterung: 
ſchön. Morgens 14˙ Wärme. Mittags 23° Wärme. 

Weizen 125 — 128 8 holländ (81 8 25 % bis 
83 f 24 . Zollgewicht) 58 — 60 ., 128 — 130 8 60 
— 62 „130 134 62 — 65 g — Roggen 120 — 
125 8 (78 f 17 m bis 81 f 20 ) 40 — 42, K. 
— Gerſte, große 30 — 32 Ag, kleine 24 — 28 K 
Hafer 27 u due Scheffel. — Futtererbſen 32 — 36 
Re. — Kocherbſen 34 — 38 &. 
— 84 . — Winterraps 82 — 86  — Spiritus 
16%, N. r 8000 pCt. 

Poſen, 29. Juli. Roggen matt, ue Juli 40% Br., 
% Gd., Juli - Auguſt 40% Br., ½ Gd., Aug. ⸗ Sept. 
40% Br., ½ Gd., Sept. ⸗ Oct. (Herbſt) 41%: Br. m Gd., 


Bekanntmachung. 

Zu Folge der Verfügung vom 29. Juli 
1863 iſt an demſelben Tage sub No. 565 in 
das bier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der dieſige Kaufmann David Jonathan 
Weigle in Danzig, ein Handelsgeſchäft unter 


der Firma 0 

D. J. Weigle 
betreibt. f 
’ Danzig, den 29. Juli 1868, 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Gerod deck. 


r — atlgh Hi, sin 
N dem Concurſe über das Vermögen des 
a) LConditors H. Fritſch werden alle dieſe⸗ 
nigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Con⸗ 
cursglaubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
forvert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 


[3532] 


rechtsbängig jein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ migen Sie u. ſ. w. 

langten Vorrecht, dis zum 29. Lcuguſt 1863 Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr, 
einſchließlich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll Regimentsarzt, Ritter ꝛc., Leopoloſtadt, Circusſtraße 50. 
anzumelden und demnächſt zur Prufung der An Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Y o 


ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 


den 21. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem N . Kreis⸗Richter Li⸗ 
lienbain im Verhandlungszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird an s mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 


izufu 
We welcher nicht in unſerm 


eder Gläubiger, 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohr haften oder zur Pra is uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 5 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
kart fehlt, werden die Rechtsanwälte, Pound 
äthe Rimpler, Foerſter, Kroll und 
Rechts⸗Anwalt Simmel zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 3527 
Thorn, den 27. Juli 1863, 


Königl. Kreis Gericht, 
1. Abtheilung. 

In Dirſchau werden am 5. Au⸗ 
guſt, Nachmittags 1½ Uhr, die 
vom Hauptvereine Weſtpreußiſcher 
Landwirthe auf der internationalen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Hamburg angekauften engliſchen 
Zuchtſchweine und landwirthſchaſt⸗ 
lichen Maſchinen öffentlich meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf geſtellt. 

Die Thiere im Alter von 9 Wo⸗ 
chen bis zu 11 Monaten dem mit⸗ 
telgroßen Porkſhire⸗ und Berkſhire⸗ 
Schlage angehörend, ſtammen aus 
den renommmteſten Zuchten Eng⸗ 
lands und ſind von den beſten der 
Ausſtellung ausgewählt. Unter den 
Maſchinen befinden ſich u. a. Häck⸗ 
85 und Buttermaſchinen, eine com- 

inirte Waſch⸗, Wring⸗ und Mans 
gelmaſchine, einfache Wäſcheman⸗ 
geln, ein ſchwediſcher Tiefpflug, 
Filtrirvorrichtungen für Trintwaf⸗ 
jer, ſewie verſchiedene amerikaniſche 
Geräthe für Land⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaft, als Aexte, Hämmer, Sägen, 
Stroh⸗ und Heugabeln, Wäſche⸗ 
trockner, Teppichbejen u. |. w. 

Sämmtliche Gegenſtände können 
bereits am Vormittag beſehen wer⸗ 
den. 13412] 


berger 
„Der 


befriedigt 
3 Bottige 


Die 
erwünſcht, 


[3212] 


— Winterrübſen 80 


Dankesäußerung eine 
in Bezug auf die heilkräftige Wirkung des Hof chen Malzextrakt⸗ 


(Als bewährtes Hilfsmittel, 


chen ee e e 


9 Uebermittelun 
agen möge, daß das 


gierung ein Patent auf die Einrichtun 
1. Novbr. 1867 ertheilt worden. Herr 
ziger Regierungs⸗Bezirk und den 
wir uns hierdurch den geehrten He n d 
daß wir alle ſonſtigen Apparate nach dieſer patentirten Einrichtung 
Um die Großartigkeit dieſes eſtimmer 
Beſcheinigung d e dent und Abgeordnetenhaus⸗Mitgliedes Herrn v. 
een bei Chodzieſen bier folgen zu laſſen; 
eitung: - 
upferſchmiedemeiſter Herr E. Schulz zu Chodzieſen hat in meiner Brennerei die 
von ihm erfundene und von der Königlichen Staatsregierung 


angebracht und beſcheinige ich demſelben 
daß ich durch dieſe von ihm bewirkte 


Es wird jetzt eine Blaſe von 1000 
abgebrannt und ohne anderweitige Vergröß 


” [13 [3 ” * 000 
Spiritus, 81 bis 87% ſtark nach Tralles ohne je 
Wir erſuchen uns mit Neubauten und 
wollen, welche wir nur unter Garantie ausführen werden. 
Bromberg und Thorn, im Juli 1863. 


gegen Huften und Bruſtleiden. Loſe pro Pfund 16 Sgr. Paquete à 4 S 


gr. nd Wiederverkäufer erhalten entſprechenden 
e 


von einer Kreisſtadt, 


Areal 3070 Morgen, wovon 1500 Morg. 
fiſchreicher See, mallive Gebäude, Inventar: 
400 Schafe, 14 Pferde, 10 Ochſen, 12 Kühe, 
diverſes Jungvieh, 
— iſt mit voller Ernte 
bei 12 bis 15,000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere hierüber, ſo wie über ver⸗ 
käufliche Outer jener Größe in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


Octbr.⸗Nov. 41% Br., % Gd., Nov.» Dec. 41% Br., 

41 Gd. — Spiritus feſter, mit Faß ar Juli 15 / bez., 

Auguſt 15% Br. u. Gd., Septbr. 15 ½ Br., 4 Gd., 

Be bez., Novbr. 15 Br., % Gd., Decbr. 15% 
5 d. 


— — — 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Reval 7. Juli: 
Activ, Johnſen; — von Cuxhaven, 27. Juli: Ernte, Köhler; 
— Wiemkea, Schausker; — von Grimsby, 25. Juli: Han⸗ 
del, Wi de (7). 

Clarirt nach Danzig: In Copenhagen, 24. Juli: 
Bells, Dunn; — Franziska, Ehlers; — 25. Prindſeſſe Ca⸗ 
roline Amalie, Mathieſſen; — in London, 25. Juli: Se⸗ 
verus, Köhn. 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 27. Juli: 
Heiligenhafen, Niſſen; — Paul Auguſt, Maaß; — Eito, 

eewe. 

Angekommen von Danzig: In Bergen, 9. Juli: 
5 Sddekende, Lintner; — in Üdöfiord, 12. Juli: Nielot, 
Fretwurſt; — in Copenhagen, 24 Juli: Elida, Olfen; — 
in Texel, 26. Juli: Wagrien, Lafrenz; — Ernſt, Rhode: — 
Jaco ba Lucretia, Maaß; — in Bremerhaven, 27. Juli: 
Anke, Blecker; — in Oſtmahorn, 24. Juli: Iſaae Sannes, 
de Jonge; — in Gravesend , 27. Juli: Maria, —; — in 
Weft-Hartlepool, 24. Juli: Union Grove, Smith: — in Lon⸗ 
don, 25. Juli: Ida (SD.), Hammer; — in Sunderland, 
25. Juli: Alma, Vorbredt; — 26. Juli: Emma, Kind; — 
in Swinemünde, 28. Juli: Concordia, Voß. 


Geſundheitsbieres 
aus der Brauerei Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin. 


(Zweiter Brief.) 


Ihnen den unendlichen Dank, welchen 


225 
an denſelben zu überſenden, auf daß 


die Filiale des 
in Wien, Obere Bräuerſtraße 1136, 


Für die Herren Brennerei⸗Beſitzer! 
Dem Kupferſchmiedemeiſter Herrn E. Schulz in Chodzieſen, iſt von derdKönigl. Res 
von Breunerei⸗ und Deſtillir⸗Apparaten bis zum 
. Schulz hat nach Vergleich uns für den ganzen 
Kreis allein daſſelbe überlaſſen, und erlauben 


Marienwerder 


umänbern. 
Apparates genau zu beitimmen, 


patentirte Einrichtung 
der Wahrheit gemäß: 
Veränderung in 
und dieſelde allen meinen Fachgenoſſen empfehlen kan 


bin 
ö Quart Füllung in 30 


Atteſt iſt gewiß für die 


* einer; 
bei einer Füllung von circa 1800 


„ e. 7 7) 772 1 7 * 


in 
Quart Maiſche 3 bis 34 Quart 
a1 bis 4 „ 


F. Semerau. 
Kupferſchmiedemeiſter. 


RETTIG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 
in MAINZ, 


J. 


ruſt⸗Syrup pro Flaſche 7 Sgr. 
inige Niederlage für Danzig bei 


Ruhnke & Soschinki, Preitgaſſe No. 108. 
Guts 7 Verkauf. Ein und Poſen 
Ein Ritt t in Weftprenfen, j : | ’ 
tiſche Sage, 4 Meilen vom Hblagorte, 1 Meile 13530] eemann in Danzig, 


in der Nähe der Ehaufiee, 


baare Revennen 100 Thir. 


m 
für 45,000 Thlr., | Selbitläufern nach 


Tee eee 
s SOjährigen Arztes 


ſowie Tafel- und Salon⸗Getränk in ganz Europa verbreitet.) 


PP. a Wien, den 25. Mai 1863, s 
Zwei Monate ſind nun verfloſſen, ſeitdem ich durch den Gebrauch Ihres vortreffli⸗ 
‚von meinem krampfhaften Huſten deftelt geblieven und 

mich vollſtändig wohl befinde; auch iſt mein Schwächezuſtand jetzt gänzlich deſeitigt. 
Darum treibt es mich, 
ſchulde, nochmals auszuſprechen. 
Chef zu Berlin dieſen bethätigen, 
Mann bieten. Ich erlaube mir da 


unen e ich Ihnen bierfür 
Gern möchte ich in deſonderer Weile Ihrem bochverehrten 
allein was kann ich dem mit Glücksgütern geſeaneten 

Ihnen wenigſtens meine Photographie mit der Bitte 
t i er ſich bei deren Anblick 
ziginal gleich jo vielen anderen Geneſenden mit unauslöſchlicher 


Dankbarkeit ſtets ſeiner und ſeines unfhägbaren Remediums eingedenk fein wird. Gench 


[8050] 


ren Brennerei:Belipern dieſes mit dem Bemerken anzuzeigen, 


erlauben wir uns nachfolgende 
Leipziger auf 
derſelbe jagt in No. 98 der Beilage zur Brom: 


der Brennerei auf das vollſtändigſte 


n. 
bis höchſtens 35 Minuten 
erung des Apparats bin ich im Stande, täglich 
zu je 3000 Quart abzubrennen, während früher zu dem Abbrennen von 2 Bottigen 
faſt der ganze Tag gebraucht wurde. * 
Erſparniſſe an Feuerungs⸗Material find bedeutend, und bei mir in beſondere noch 
daß bei der Schul zſchen Einrichtung die Hälfte des Waſſers zum Betriebe 
weniger gebraucht wird.“ 

Das vorſtehende 


2 a die Herren Brennerei⸗Beſitzer von großer Wich. 
tigkeit, und hierauf Bezug nehmend, machen wir hier 


er die Anzeige, daß wir im Stande find in 


7 „ bis zu 
lichen Verlüſt an Ausbeute dbzubrennen. 
marbeitungen anderer Apparate beauftragen zu 


Dolventhal, 


r. und Schachteln 8 5 


— — — —¼ 
Verkäufliche Güter 
jeder Größe in Op: uno Weſtpreußen, Pom⸗ 
ern und Poſen hat im Auftrage und 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 30. Juli 1863. Wind: SSO. 

Angekommen: J. Fyn, Diana, Havre, Gyps. — J. 
D. Puiſter, Rieka, Brake, Ballaſt. 

Geſegelt: C. Meyer, Catalina van Calcar, Amſter⸗ 
dam; G. H. de Jonge, Emanuel, Oldenburg; D. Brown, 
Luna, London; H. Addiks, Hero, Amſterdam; H. Ruge, Ca⸗ 
roline, Marie, Lübeck; J. Baines, Beccles, London; W. B. 
Baines, Shervood Ranges, London; H. C. Hanſen, Sara 
Claudine, London; J. Johnſon, Coundon, London; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — R. J. Waterborg, Hendrika, Groningen; 
J. C. Schütt, Margaretbe, Norwegen; W. Me. Naugthon, 
Mail, London; M. J. Lund, Heimdal, Hull; T. M. Imtoſh, 
Mary Wichton, Leith; ſämmtlich mit Getreide. — C. Möl- 
ler, Cecilie, Rügenwalde, Ballaſt. Ankommend; 1 Schooner. 


Familien ⸗ Nachrichten. 
Trauungen: Herr Auguft Schweiger mit Frl. Antonie 
Goericke (Königsberg —Dedawe); Herr Franz Schneidemann 
mit Frl. Emma Zachrau (Königsberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Peters (Königsberg); 
errn W. L. Lange (Wehlau); Herrn Julius Pilchowe 
Stapornen); Herrn F. Mir (Fuchsvöfen). — Eine Toch⸗ 


ter: Herrn Albert Shwibbe (Königeberg); Herrn J. C. 


Bendrath (Kutten); Herr Drope (Schülzen). 
Todesfälle: Herr Commerzienrath Ferdinand Kuckein 
Fer G. 5. Herr Kaufmann Julius Buſalla (Königsberg); 
N 5 5 F. Stutterheim (Elbing); Herr Ferdinand Hape 
iewo). 


7 ³˙·-k i . ee ERRE 
Furanimortliker Weracterr 6. Wirert m Dorita. 


IN Danziger 
> ellvieh⸗Commiſſions⸗Geſchäſt. 


Verkäufe von Fettoieh werden regelmäßig 
Montags jeder Woche bewirkt. Zuſendungen 
erbitte unter e Anmeldung. 


hrist. Friedr. Keck, 


Melzergaſſe 13. 


61. — 
Hoyer'ſche patentirte Viehſalzleckſteine 
empfiehlt von jetzt ab 13 tück oder 100 fund 
für 15 Thlr. Ebenſo empfehle Staßfurter 

Abraum⸗Salz. 
Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13. 


Sountag, den 2. 
Auguſt, von Nach⸗ 
10 Uhr * Abents 

r Gum erſten 
Mal) und den dar⸗ 
auf folgenden Tagen 
von Morgens 10 Uhr 
bis Abends 10 Uhr, 
werden die beiden 
weltberühmten 
3 3 
ccolomiut, 
Jahre alt und mur 30 Zoll hoch, und 
ſein Apirtant Tire 25 Jahre alt und nur 
1 Zoll hoch, in ihren theatraliſch⸗humoriſtiſchen 
und komſſchen Gejangs- und Declamations⸗Vor⸗ 
trägen, ihre kleinen, niedlichen und intereffan⸗ 
ten Perſönlichkeiten, in einer eigens dazu 
bauten und elegant eingerichteten Bude auf 
dem Holzmarkt, einem hochgeehrten Publikum 
zu 8 die Ehre —.— 8 
u trëe: 5 atz 2% 5 
III. Platz 13 % Kinder unter 10 —.— zah⸗ 
len auf den beiden erſten Plätz en die Halfte. 
Alles Nähere durch die Anſchlage⸗ und 
Austrage⸗Zettel. 
135331 Admiral Julius Piccolomiui. 


Angekommene Fremde am 29. Juli 1863, 

Engliſches Haus: Baron v. d. Goltz a. 
Pr Stargardt. Sanitätsrath Dr. Fanninger a. 
Naugardt. Rittergulebeſ. Crüger n. Fam. a. 
Falkenhagen, v. Kalkſtein u. v. Jawisza⸗Czarny 
a. Thorn, Öeysmer a. Elbing. Jutebeſ, v. Jaß⸗ 
winski a. Watſchau. Beliger Kawce,paski a. 
Alten hauſen. Hotelbeſitzer Krauſe n. Fam. a. 
Bromberg. Ober⸗Inſpector v. Heynowski a. 
Ken: Kaufl. Döring a. Petersburg, Schmidt 
a. Elberfeld, Wartenberg a, Berlin, v. Chrza⸗ 
nowski a. Thorn, Schleſiager a. Breslau. Lehrer 
Radlowski a. Babenthal, Paniowski a. Zipptau. 
Steuermann Claaſſen a. Elbing. 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Wendt a. 
Gnottau, v. Kallſtein a. Smolenz, v. Miecz⸗ 
kowski a. Laszewo, Heyne a. Selgennu: Gutsbeſ. 
Fuürſt a. Wichrowo, Kluge a. Neukirch. Kaufl. 
Krebs a. Halberſtadt, Schulz, Löwenthal u. 
Bergemann a. Berlin, Wieliſch a. Lai 

Hotel de Thorn: Obrinlieut. a. V. He⸗ 
velde a. Warzenko. Oeconom Blin a. Görlitz. 
Kaufl. Kaeppel a. Barmen, Becker u. Wan. 
ſohn a. Magdeburg, Winterſtein a. Berlin, 
Selter a. Südenſcheid, Manheimer u. Fiſcher a. 
Graudenz, Sudermann a. Marienburg, Groſſel 
a, Nordhauſen, Werner a. Leipzig, Sandmann 
a. Langenſalza Frau Kim, Regier a. Magdeburg. 

Walter's Hotel: Rechts- Anwalt Malliſen 
a. Carthaus. Gutsbeſ. Kirſtein a. Semlin. Ads 
miniſtrator Püſchel a. Regitten. Candidat 
Strelis a. Königsberg. Kaufl. Gudenbeimer a. 
Nürnberg, Lepp a, Tiegenhof, Wieler 1 Pen 
n. Fam. a. Elbing, Müller a. Berlin. Frau 
Rätbin Frölich a. Stuhm. 

Hotel zu den drei Mohren: Strafanftaltss 
Director Grutzmacher a. Mewe. Gutsbeſ. Doſe 
n. Gem. a. Alt⸗Satzig. Rentier Witusky n. Gem. 
a. Liegnitz. Kaufl. Traute n. Jam. a. Königs⸗ 
berg, Santowsky a. Löbau, Behrend u. Blu 
a. Dt. Eylau, Liep 4. Breslau, 

Weridam a. Iſerlohn, 
Nau Fel. il. Loc a. 
Lieut. Barz n. 

„ Haus: Gutsbeſ. v. Laszewski 
a. Lubabn. Profeſſor der Magie Baſch n. Jam. 
a. Dresden. Rentier Stopmann a. Anclam, 
Steinbein n. Tochter a. Neubrandenburg. Kaufl. 
Buſch u Weckerle a. Putzig, Wulckow a, Cöslin, 
Pelewski a. Berent, 

Hotel de Oliva: Kaufm. Schwarz a. Berlin, 
Gulsbeſ. Möller a. Kaminiza, Mieke a. Cam⸗ 
penau. Rector Baurwieg a. Freistadt. Pano⸗ 
ramabefiger Willart a. Magdeburg. 


3918) 


13918 


Dans 


Rabatt. 
[8227] Mauwe a. 


ertheilt 


weiſet 
[3531] 
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Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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